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Aus der Personalakte von Geheimrat Dr. Lorenz Krapp 

 

Als Grund für die Änderung oder Beendigung des Dienstverhältnisses  

als Präsident des Landgerichts am 31. Juli 1933 wurde aufgenommen:  

„I resigned office, because my convictions made it impossible for me to serve  

under Nazi rule.“ 

Als besondere Aufträge wurde vermerkt, dass Geheimrat Dr. Lorenz Krapp  

zunächst am 18. April 1945 durch die Amerikanische Armee beauftragt wurde, die 

Stelle des Oberbürgermeisters der Stadt Bamberg zu übernehmen. Dr. Lorenz 

Krapp lehnt ab, woraufhin er kurz darauf beauftragt wurde, das Justizsystem  

wieder aufzubauen.  



Bestätigung, dass Herr Dr. Lorenz Krapp mit Genehmigung  

der Militärbehörden zum Präsidenten des Oberlandesgerichts Bamberg  

ernannt wurde. 

Die erste auffindbare Verfügung  vom 20. September 1945 in einer 

Generalakte des Oberlandesgerichts Bamberg zur  

Beförderung der Richter und Beamten  

(noch vor seiner Ernennung zum Präsidenten des  

Oberlandesgerichtsgerichts Bamberg) 



Am 28. März 1946 schilderte Dr. Lorenz Krapp die Umstände seiner damaligen 

Versetzung in den Ruhestand und bat darum, die verbrachte Ruhestandszeit auf 

sein ruhegehaltsfähige Dienstzeit anzurechnen.  



Schreiben vom 23. Mai 1946 an das Bayerische Staatsministerium der Justiz, in 

dem Herr Geheimrat Dr. Lorenz Krapp mitteilt, dass er die Kandidaturaufstellung 

für die bayerische verfassungsgebende Versammlung angenommen habe 



Genesungsschreiben des Ministerialdirektors Dr. Konrad an Herrn Geheimrat Dr. 

Krapp samt Anfrage, ob er bereit wäre, das Amt des Präsidenten des  

Bayerischen Verfassungsgerichtshofs anzunehmen.  

Dieses Amt konnte er jedoch nicht mehr annehmen, da er am  

21. Mai 1947 nach vorheriger Krankheit verstarb.  


